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» wachsendenLcibrentcnAnstalt-F
«

wovon die Kapitalien
.

l

)

,

zum-schnellermBetriebdes Chausseebeeecs

Magdeburgfchenund Halberstädtschen
-

angewendet werden sollen. ,

,

De Dato Potsdam,den28te11October17«88.
,

«Gedruckt beyGeorgeIacobDecker und Sohn, Königs.Geh.Obekhofbuchdeuckem
-·-.’«

-- si, PFJV





Gottes Gnaden König Von Preußen,
Markgraf zu Brandenburgre. ec. ec.

Zu·den mancherley Verbesserungsanstalten,welche seit dem An-

sange Unsrer Regierung der Wunsch das Wohl Unsrer treuen Unter-

thanen zu befördern und Unsrer Staatsverfassung den möglichsten
Grad der Vollkommenheitzu geben, veranlassethat, gehöretauch der

zinUnserm HerzogthumMagdeburgund FürstenthumHalberstadt seit
einem Jahre angefangene Chausseebau, dessen wohlthåtiger Einfluß

auf Nahrung , Gewerbe-nndHandlungsverkehrin die Augen fallend
und allgemein anerkannt ist. -

-

Wir haben hier bereitsleine ansehnlicheSumme aus UnsernEnts-

überschüssenangewiesenund sind damit fortzufahren geneigt. Da aber

die Erfahrung gelehrt bat, daß der Chausseebau, wenn er dauerhaft

,
seyn soll,« sehr kostbar ist-«Und die bey Unsrer Staatswirthschaft ein-

geführteOrdnung v, auch die
våterliehåcsuneigunO

womit Wir alle

.

«
«

» 2 Unsre

E«-FnkdnchWilhelm,Von



Unsre Provinzen ohne Vorliebe umfassen, Uns nicht gestattet hierin
so weit zu gehen, daß andre jnüizlicheAnstaltendeshalb unterbleiben
oder doch ausgesetztwerdenmüßten: So sehenWir voraus, daßwenn

zum Chausseebaunur dasjenigejährlichverwendet werdensollte,- was

Wir nach diesemGrundsatzaus UnsernEtatsiiberschiissendazu bewilli-

gen können,- eine Reihe von Zwanzigund mehrern Jahren hingehen
würde,bevordas Werk-zur Vollkommenheitgedeihenund die dadurch
beabsichtigtemancherley Vortheile vollständigleistenkonnte.-

«

Wir stnd daheraus ein Mittel bedachtgewesenden Ehausseebau
zu beschleunigen, ohne UnsreEtatsüberschüssedazu über das richtige

— Verhaltniß jährlichanzugreisen, und haben in dieser Absichtallergnå-
digst resolviret, die zu Ausführungdes ganzen Plans erforderliche

«

«

Summe durch den Weg einer wachsendenLeibrentemAnstalt zu-

sammen zu bringen, und die aus solcheArt von dem Publikum einge-
legte Kapitalien,-durch jährlicheRenten aus der zum Chausseebauein-

mal bestimmtenSumme UnsrerEtatsiiberschüssezurückzahlenzu lassen.

Wir bringendie Einrichtungund die BedingungendieserAnstalt in
den folgendenArtikcln zu jedermanns Wissenschaft, verordnen aber da-

bey ausdrücklich, daß bloßUnsere Unterthanen , und unter denselben-
zu Vermeidung eines sonstmöglichennachtheiligenEinflussesauf die

Bevölkerung,nur diejenigendaran Theil nehmen können,die 45 Jahre
und drüber alt sind. .

«

—

Wir ertheilen allen und jeden die sichbeydieserAnstalt interessiren
werden, fürUns und Unsere Nachfolger die bündigsteund unwiderruf-
lichsteVerstehrung, daß-die ihnen einmal-versicherte-jåhrlicheRenten
bis an ihren Tod unverkürztbezahlt werden sollen, auch die dazu all-

jährlicherforderlicheSumme, sur jetztund für die Zukunft,bis zu dem

Zeitpunkt wo alle Rentenierer abgestorbenseyn werden, auf Unsre
«

Fonds in der Hauptbanquezu Berlin , ganz bestimmtund etatsmäßig
angewiesen ist.

«

Artikel I-

rre kennen an dieserAnstatt ane Konegkicheunkekkhanenx die solle 45 Jahr und
« drüberalt sind , ohne Unterschieddes Geschlechts,der Religionund »des-Standes Theil

nehmen. »

,.

.

Artikel 2.
.

Ein jeder, der sich dabeyinteresstrenwill, muß ein Kapitaleinlegen,- mifdessen
Verlustersieh eine jährlicheRente erkaust, die nach und nachbis auf ZwanzigProcent-
lvom Kapitalnnwächstund bis an seinenTod bezahlt-wird - -

Arti-
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»JArtikel«3.

Das einznlegendeKnpitxilkannsnicht unsersFurt-flämdeFTHAITVITand insesner

Klasse nicht über Zweykkgufend,·Thaler.petragdn.
«

.
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Z d
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Die InteressentenwerdsennåchVersck)kedenheitdssAltersin VierKlassenAh-

gethseilc
«

»

—
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ArtikelZU
«

In SeeDotäusfetzungdaßfdieAnftältden«.»i·tenInny 1f78s9ffhrencjlnfangnimmt-,

geschiehtdie gennueBestimmung desAlters folgendermaßen:
l

. .

Wer den ItensJuny 1794141-";- oder-früherbss inclufive den Iten Juny«I-.7-39geko-
rcn ist, gehört in die-erste Klasse. » .

. .

-

-

Wer Vor dem Iten Juny 1739 BisinclnsivesdenIten Juny.1.7.34zgeborenist, ge-

hörtin die zweyteKlasse. · «
,

«
'

«

—

)

, '

—

Wer Vor dem Iten Juny 1734 bis inclusiveden iten Jnny 1729 geborenksp ge-

hört in die dritte Klasse-. «
- s

- -
. ,

—

«

Auedie VVV«dem’(1tenEJUWH1729 gebotenfindyszgehörenin diespvierte Klasse
Sollte die Anstalt späterals Den sItenJuny ,178,9.anUctivitåtkomtnem so läßt sich

hiernach das Alter inNücksicthauf »die»ve«rsc,l)iedenenKlassenzg Cum ZeitenjkschtW

stimmen. »

»

-

"
« s

- . .
.

»

»

Artikel Z.

Die Interessentender ersten Klasse:erhaltennon ihremKapital:

RachIlblaufdes Itenbisinclusivedes Hten Jahres FProcentjährlieheRente;

- - - 6ten - - - .Ioten - .6 .- - - .

e z - IIken - - - -I4ten -- 7- -- - - T-

-- -. -«15ten- -« - I7ten« -« s, - - »-

- - - Isten ·- -«-. - 19ten -
»

- g

- ,-. - Toten - g - alten - Io«L "- - -

- - - Taten-« -« - Osten
"

-« 11"« T- w ,-

- J - 24teU - - - 25ten—« - s12 - - -

- - 26ten - - - 27ten, - 13 - - .-

- - - 28ken - - - 29ken - I4· - - -

-) - - Zokcn - - - then - IF - - -

- .- - then - - -» Zzten »

-
,

16 -.
- -

- - f-«34ten - - «- ZFten »

«- 17 , .- »- -

- - - 36ten - »- - Z7teU - 18 - - -

- - - Zsten s - - Zs9ten ·

- 19 - - -

J - H 4oten Jahrer 20 Procent,letzterebis an ihren Tod.

' .

·
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Artikel w;
«

«

s

Ein-e Persondie nachsihremAlterzu einer«der vorgedachtenVierKlassengehoreejs.

kann also ein Kapital von Foo Rthln bis höchstens2000 Rthlr. oder auch jedeSumme
diezwischen beiden ist, nur immer mit Ioo erhlu steigend, einlegen, und dafürdie
respektive in dem 6ten bisoten ArtikelbestimmtejährlicheRentenersaufen

Artikel

,

n. s

.

,

-

«

Eine Personvon einerälteren Klasse kann sichaber zugleichbey einer jüngerenoder
dey allen jüngerenKlassen interessiren, und zwar bey jederbesonders mit dem höchsten-.
niedrigsten oder jedemMittelsatz, jedoch mußsichdieselbein Ansehungder Einlagen bey
den jüngernKlassen, mit den« für diese KlassenausgesetztenRen-ten begnügen.

"

, Artikel Io. « -
-

-

Es kann alsozum Beyspiel eine Person zwischen55 und 60 Jahren in »derdritten

Klasse506 Rthlr bis 2000 Rthlr., in der zweyten eben so vielund in der dritten auch
so viel einlegen.
ersten Jahre 7 Procent, von-der-Einlage bey der zweytenKlasse 6 , und von der Eins-
lage bey der erstenKlasseFProscentz im Durchschnittbey allen dreyen also im ersten
Jahre 6 Procent.

«

Und eine Person von mehr als 60 Jahren, diein allen Vier Klassen in jederden —

HöchstenSatzvon 2000 Rthlr. , überhauptalsogood Zither anlegen könnte und wollte;
·

-

würdenur von den aooo Rthln bey der vierten Klasse8 Procent, beyder dritten nur

74 bey der zweiten 6, und bey der ersten F Procent im ersten Jahre, also bey allen
vieren im Durchschnitt 637 Procent erhellt-en, welches von gooo Rthlr. im ersten Jahre
eine jährlicheRente von 520 Zithqu nach füanahren aber schon eine jährlichesRente
von 620 Nthlr.,«nnd nachzehnJahren von 760 Rthlr. ausmachenwürde, n. s; f.

Eine Persbn zwischenFo nnd FJ Jahren kann sichnur ben zweyen Klassen, also
höchstensmit 4000 Rthlr., und eine Personzwischen"4«5undFo Jahren nur bey einer

Klasse, also höchstensmit gooo len interessiren.
—

- Ueberhaupt könnenjedoch dergleichenhoheTEinlagenin mehreren Klassenzugleich,·
den Umständennach, ohne Anführungeines Grundes-zbey der Anstalt anzunehmen
verweigert werden.

»
«

sz
—- Artikel IZ. .

-

—

.

.

«

Die Substription zu dieser Anstalt soll von der Bekanntmachungdieses Patents-
an bis zum ZIten May 1789 offen-seyn, es wäre denn daß auf das ganz-e erforder-
liche Kapital schon früher unterzeichnetwürde, "in welchemFalle solches,, zu Erspa-
rung unnützerAnmeldungen-·sofort durchdie Zeitungen bekannt gemachtwerden soll.

-

, Aktien j4. :
’

-

"
«

-

In gleicher Art solles bekannt gemacht werden, so bald die Anzahlder Stils-stri-
benten groß genung ist, um die Anstaltden 1ten Juny 1789 in Artivitcit treten zu laß

sen; wiewol dieses auch jedem Subscribenten,wenn er es bey der Substription aus- .-

drücklichverlangt, zu rechter Zeit-besondersangezeigt werden kann. Alsdann kann

jeder Interessent, wenn es ihm bequem ist, die unterzeichneteSumme gleicheinzahlenx
den Iten Juny 1789 spåtstensmußaber solchesohnfehlbar geschehenseyn.

«

Artikel IF.

Vom Iteanny 1»789 fangen sämtlicheRenten an zu laufen,. sodaß wer bis

zum ZIten May 1790 Nachts ucn 12 Uhr gelebt hat, zu dersRentedesabgelaufe-
-

· "

A 4 .

"

nen

Sie empfängtaber nur von der Einlage bey Lder drittenKlasse im-

» sw-- »J,M-MM,-«



nen Jahresberechtigetist, welchealso auch-gesenkter etwa später, ohne sie erhoben zu

riebeiil,«--«vrrst—itstikdvfitseitietErbevübergeht-nndeoeu diesesfindet trauen folgenden-.

Jahren statt- .

.

.
«

·

.

"— s

«

»

«
«

«
«

Artikel 16. »

Der ganze Monat Junius des j79osten nnd aller folgendenJahre ifl dazu he-

stimmt, daß die noch lebenden Rentenierer ihr Daseyn anzeigen und bescheinigem
«D,eU ILM Julius und die nächstfolgendenTage werden die-Renten ohne sallen Abzug

— ausgezahlks Wer sich del! IteU Julius noch nicht gemeldet hat, wird für todt gehal--

ten und weder er noch seine Erben haben mehr einigesRecht an der Rente des abgetan-.

fenenJahres» Doch-svll in gflpzbesondernFällen, wenn »derRentenierer wirklich noch

lebt nnd durch tödtlicheKrankheit oder gezivnngeneiAbwesenheitsichzu melden behindert
worden ist- hieprTdispetksiretwerdens-·

—·.

Artikel I 7.

«
, Jeder Subscribent bringtgleichbehder Anmeldung einen Taufschein ben, hin-

ter welchemvdn den GerichtendesOrts mit Beydrücknngdes Gerichtssiegels atte-

stiretwerdenmußkdaß der-Medizin des Orts solchenausgestellt habe. Von diesen

v tAttestenziftzbldßdieStadtBerlin l-ansger«i«d»n"in"ien-,nio die Handschristen der Prediger

bekanntsind-; Doch-darf auchhierdie Beydrürküngdes Kirchensiegelsnicht sehien

, » « ArtikelIåk »

· Jeder Renteniererk der das Ende des Jahres erlebt hat, mithin zu Erhebung
einer jährlichenRente berechtiget ists müß fein Leben ebenfalls durch ein gültigesAttest

·beweis·en.«JedochsollhierausbehPersonen«deren Leben notorisch oder leicht zu erfah-
ren« ists oder die sich selbstrnit ihrerbekanntenHandschrift melden-, nicht bestanden

werden.
"

»

P

-
sz

.

. . .

l

, Artikel vI»9. » .

« «

«

Die Subseribenten werden, nach der Reihe wie sie sichmelden, gewissenhaftin

ein Buch getragen," worin ihr Name, Alter, Stand, Wohnort , und das Kapital

welches sie einlegenwollen, verzeichnet wird. »

Jeder Subseribent erhält einen gedruck-
ten Jnterimsscheinüber die gescheheneUnterzeichnung, mit der Versichrung, daß wenn-

die Anstaltzü Stande kommt, er vorzüglichvor denen-, die. sichspätergemeldethaben,

aufgenommen-werdensoll-. -
»

»

.

»

'

-

«

«

« «

- Artikel go.
»

Bey der wirklichenEinzahlungdes Kapitals erhält jederJnteressent einen.g.edeck-s
ten ausführlichernRentenschein, worin über das Kapital quitiret und ihm die wachsende

jährlicheNenn-, eben wie sierespertine in den Artikeln 6»bis9 ver-zeichnetsteht, ·

bis an

seinen Todbündigversichert"toird.-

»

·

( - i ·- «

zDie Beilage sah A.«enthciltsowol das Formular diesesScheins als der von denr

Jnhaberspüberden.Empfang derRente künftigauszustellendenQuitung und des darun-

ter er orderlichengerichtlichenLebensattests »

s Aktien21.
.

Für jgedelsoqRthlr.Einlagekapitalwerdennochein für allemal Z Rthlr. zu

Bestreitungder Kosten·beigefügt,-wovonzauchdie-Stempelungder Nentenscheinemit

deforgtswerdensokb »

-

" ·

.

« zs -

,

sz

-

« Arti-



;
v

.
Artikel sm-

«

Die Kapitalien werden in PreußischemSilbereourant ein- und die Renten in glei-
cherMünzsorte ausgezahlt. .-

« «
«

«

,

Artikel äs.
- Alle BriefesundGelder werden franco eingesandr.

.

, sz ·

Artikel si4.

v

·

»

-

.

Da »dieallgemeineIWiktwensVerpflegungsanstaltzu ihrenGeschäftenvornehm-

lich nur dieMonate März-—April ,? September undOctober bestimmt hat, und in den

Monaten Junius und Julius größtentheilsdavon befreyetist , so sollzu Ersparungeines

besondererEomtoirs fürdie Leibrenten Anstalt und- überhauptzu Erleichterungder Sache,
die Verwaltung beider Anstalten gewissermaßentombiniret werden.

Artikelas.
«

s Der jedesmaligeersteDirector der Wittwenkassezgegenwärtigder geheimeOber-

Finanz- Krieges- sund Domainenrath Von Segner soll, unter Oberaufsichtdes jedes-
maligen Chefs der Banque und Wittwenkasse,sgegenwärtigdes wirklichen Geheimen
Staats- Krieges-und dirigirendenMinistersGrafen von der Schulenburg, die Di-

rection der LeibrentemAnstalt allein führen,-. auch soll der Nendant der Wittwenkassedie

Kapitalien annehmen, und die Renten mit ebender Ordnung, und mit eben so wenigem
Aufenthalt als in Ansehungder Wittwenpensionen statt findet, auszahlen-

«-
. Artikelzncf -

,

Die alleinigeUnterschrift des GeheimenFinanzrath von Segner soll zu Beschleu-«

nigung des Geschäftebeh allen AussertigungemwelchedieäeibrentemAnstaltbetreffen-
als hinlänglichund volligglaubwiirsdigangesehenwerden«-Bloß die Art. 20. erwähnte

Rentenscheine, wird der wirklicheStaatsminister Graf Voll del Schulenburg mit nn-

terzeichnenund der Nendant wird sie contrasigniren.
- —

- i --

-

-

"

Artikel å7«

.. Wer also an dieserAnstalt Theil nehmen will , kann sichgleichnachBekanntwere

dung derselbenbey dem Geheimen Finanzrath VouSegnel mundlichoder schriftlichmel-

den , die etwa noch verlangteErläuterungenerhalten, den Taufscheinübergeben,die

Summe, welche er einlegenwill-«anzeigen, Und den Art· I9. erwähntenJnterimss -

scheiuM Empfang nehmen-, Für diejenigen, welchesichpersönlichmelden wollen , wird

derselbejeden Sonnabend Vormittags von Io« bis 12 Uhr auf dem Eomtoir der Witt-

w.enverpsiegungs-Anstaltyjetzt im BaudessonschenErbenHause am Wasser, ohnweik
der neuen Münze, anzutreffenseyn.

-
-

Wie Wir nun sämtlichein vorstehenden27 Artikelnenthaltene

Vorschriften,Versicherungenund Bedingungen hiemit allergnådigst
genehmigenund bestätigen,als nehmen Wir diese Leibrenten-An«stalt

-

auch in Unsern höchsteignenunmittelbaren Schutz, und wollen sie bey
allen-ihren Geschäftenund Ausfertigungen Vom Gebrauchdes Stem-

pelpapiersund von Stempelgebührengänzlichbefreyen,- ausgenommen
«

-

-

.

’

daß

kl-

-«---«
-:—-;..

-"»—.s-:--—;

M

—

-.

Treks-



daß zu den Tauf- und wirklichenRentenscheinenjedesmalein 6 Gr."
Stempelbogenadhibiret werden soll. -

,

Wir befehlenUnsern Krieges- und DomainenknmmerndiesesPa-
tent gewöhniichermaßenpublicirenauch den Zeitungenund Jntekiigem
zien der Provinz inseriren zu lassen. «

·

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenenUnterschrift«und·beyge-
drucktemKöniglichenJnsiegel. SogeschehenPo"tsdam, dHen28ten
Oktober I788. sz «

,

, .

-

»

s
«

FriedrichWeizen-.

Gr. v. d. Schulenburg.



»

(6 Gr. Stempelbogenp
Klasse . Na; «

Da -

.

«

’

-

"

(der oder die Tit. N. N.)
«

dato ein Kapitalvon Rthlr. PreußischCouranrzur Kasseder
KöniglichenwachsendenLeibrenten-Anstalt baar eingezahltund gegen

Verlust desselbeneine Rente der ten Klasse erkaufr hat, fo wird

darüber hiemit auitiret, und -

·

- (dem- oder der Tit. N.-.N·)
«

Namens Seiner KöniglichenMajeståtund auf Höchstderoselbenaus-

drücklichenBefehl die bündigsteVersichrung ertheilet,daßi;
währendLebenszeit nach«mehreremInhalt des Patenrs Vom

«

28ren October 1788.
.

Gier werden die wirklicheRenten von Jahr zu Jahr in Thalern ausgewka
eingerückO ,

«

durch densRend anten der KdniglichenallgemeinenWittwenverpflegungsk
Austalr, aus dem beyder KöniglichenHauptbanque zu Berlin dazu an-

, gewiefenenFonds bezahltwerdensollen; Berlin, den
..,:t7

«

Direction der zum-thausseebaube timmten wachsen-
den Leibrenten -An kalt.

Gr. V. d. Schulenburg. von Segner.

Nanmann.

Formular einer Rentenquieun»g.

Ich bescheinigehiedurch, daß mir aus der Kasse der KöniglicherwachsendenLeidwe-
sen-Anstalt zu Berlin, auf denTRentenschein ter Klasse No. die Nenre für das

,

te Jahr nach meiner Aufnahme- oder pro Triniratis 17 mit Rehlr.Preuß.
«

Eourant baar bezahlt worden.
,

den

Formular'des gerichtlichenAttestsx
Wir befcheinigenhiedurch, daß uns (Tit. N. N.) ,

f

wohl bekannt nnd dato noch am Leben ist, aneh obigeQuirnngfelbstnnterschriebenDas
den Juny

-

»

..

«

« -—-.

«

'«
»T«, «

,
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